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Erlebniswelt am Sustenpass

Natur am Gletscherrand

Ein neuer Naturlehrpfad auf dem Sustenpass gibt auf 15 Posten Einblick in die Besonderheiten einer Cletscherlandschaft.
Fotos: Margr/t ßot/moon

Von
Man'e-Lowzse Zimmermann

Auf dem Sustenpass
vermittelt ein neuer
Lehrpfad Einblick in die
Welt der Steine, Pflanzen
und Tiere der Gletscher-
landschaft.

Auf
1865 m liegt das Hotel Stein-

gletscher am Sustenpass, mit-
ten in einer unzerstörten Berg-

landschaft aus Fels und Firn. Doch vie-
le fahren daran vorbei auf dem Weg
nach Medingen oder Wassen, begnü-
gen sich mit einem Blick durchs Auto-
fenster. Und wer aussteigt, trampelt
quer durch die Alpweiden, zerstört da-

bei die Pflanzen und verscheucht die
Tiere.
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Neuer Lehrpfad

Beiden Missständen will nun ein Natur-
lehrpfad abhelfen, den 150 Jugendliche
in vier Ferienlagern neu angelegt ha-
ben. Unter der Leitung eines Natur-
schutzobmanns und eines Wildhüters
haben sie bestehende Wegstücke ver-
bunden und fünfzehn Posten markiert.

Dazu haben ein Geologie- und ein
Botanikexperte eine reichillustrierte Be-

gleitbroschüre verfasst. Sie bietet leicht-
verständliche Informationen über die
schwankende Entwicklung der Glet-
scher oder die Entstehung der Morä-
nen, und vor allem erklärt sie die zu be-
obachtenden Besonderheiten von Geo-

logie, Mineralogie, Botanik und Fauna.

Vielfältige Flora

Mit ihrer Hilfe geniesst man auf dem
zweistündigen Rundgang nicht nur
den grandiosen Blick auf den Steinglet-

scher, an dessen imposantes Tor mit
dem vorgelagerten Seelein man ganz
nahe herankommt. Man entdeckt vor
allem auch die kleinen Schönheiten am

Wegrand: die dekorativen Flechten auf
einem vielfarbigen Felsblock und im
Frühsommer die ungewöhnlich vielfäl-
tige Alpenflora, die je nach Alter und
Feuchtigkeit des Bodens immer wieder
anders aussieht.

Zuerst durchquert man ein erst vor
10000 Jahren vom Gletscher freigege-
benes Gebiet, wo sich im Geröll tapfe-
re Pionierpflänzchen angesiedelt ha-

ben. Dann steigt man hinauf in eine
schon länger eisfreie Region, wo auf
der Humusschicht ein blumenreicher
alpiner Rasen oder eine Zwergstrauch-
heide mit Alpenrosen entstanden
sind.

An sonnigen Standorten trotzen die

Pflanzen mit fleischigen Blättern oder

Polsterbildung der Trockenheit, wäh-
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Auf dem Gletscherlehrpfad kann man die Alpenflora
bewundern

rend sich auf dem Schwingrasen um die verlandenden See-

lein Wollgras ausbreitet.

Geologie und Fauna

Botanisch Interessierte werden sich begeistern für Seltenhei-
ten wie den gepunkteten gelben Enzian oder die zwei gleich
nebeneinander wachsenden Bärlapparten, die zu den ältesten
Pflanzen der Erdgeschichte gehören. Wer mehr über Geolo-
gie wissen möchte, lernt viel dazu über die Formation der Ge-

birgsketten im weiteren Blickfeld oder über die Herkunft und
Beschaffenheit der Felsblöcke in der Nähe. Und Tierfreunde
freuen sich an der munteren Murmeltierkolonie, den rät-
sehenden Tannenhähern oder den Fröschen und Molchen in
den Tümpeln.

Und zum Schluss kann man sich von den Strapazen des

doch recht anstrengenden zweiten Wegstücks erholen auf der
Sonnenterrasse des Hotels Steingletscher, dessen Wirt mit
seinem unermüdlichen Einsatz viel zur Entstehung des loh-
nenden Gletscherlehrpfads beigetragen hat.

/.e/irpfod Sfistenpass
Ar/fabrf m/t öffent//'cber7 Vehcehrsm/tte/n: Bahn noch

iWe/'r/ngen oder Göscbenen, ctozw/scben Postaufo

(Ausf/ugszuscb/ag, aueb auf GAj. Oder Dre/'-Pässe-Fabrt

über Gr/mse/-Furto-5usten.

tebrpfad: Geöffnet 75.6.-75.7 0. ßotan/scb am /obnendsten
/m ßergfrüb//ng (/un/ b/'s Anfang /u//).

7. Fe// b/'s G/etscbertor (9 5tat/onen,) m/'t gutem Weg obne

grosse 5fe/gung ("7 5tdJ;
2. Te// C6 5tat/'one/ij m/'t reebt sfe/'/em, rutseb/gem Pfad
C7 Std.y Gute Schübe und Sföc/ce empfob/en/

ßrosebüre: Erbä/f//'cb /m Hote/ 5te/ng/etscber. 30 5e/ten m/'t

w'e/en Ze/'cbnungen und Farbfotos, Fr. 5.-. Nur dam/t w/'rd

der tebrpfad w/'r/c//'cb /'nteressant. mz
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oder sich sogar in Geologie weiterbilden.

Senioren-Ferien ivoc/ie in Ladis
im oberen Innfa/ /T/ro/j
vom Afonfag, 9. Juni, b/s Samstag, f4. Juni 4997

Herz//cb w///Fommen im tader-Hof e/'ner Fer/'en-Oase in den Bergen,
tad/s, vom K//ma bevorzugt, auf dem P/afeau m/'f der /ängsfen Sonnen-
sebe/ndauer Ösferre/'cbs, /'nm/ffen wunderschöner tanefsebaff, /adef e/'n

zu ausgedehnten Wanderungen /'n fraumbaffer Fauna und F/ora.

Sommerfräume /n tad/'s - e/'n Orf zum Ver//'eben.

• F/err//cbe Fabrf m/'f modernstem Car ab Thun - Sern - Sie/ - O/fen - Zür/'cb -
St Ga//en an unser Re/sez/'e/ /'m oberen /nnfa/ (T/ro/J.

• FaFu/faf/Ves Wocbenprogramm füraFf/Ve und wen/geraFf/ve Sen/or/nnen und Se-
n/'oren.

• Wandern oder fau/enzen ganz nach /brer Herzens/usf.

• K7e/'ne oder grössere Wanderungen m/'f ortsFund/gem Wanderfübrer werden or-
gan/s/'erf undsind /'m Pauscba/arrangemenf /nbegr/ffen, ebenso e/n urgemüf//'cber
Unferba/fungsabend.

• Den BöbepunFf b/'/def s/cber d/'e ganzfäg/ge Ausfahrt auf der Kaunerfa/er
G/efsobersfrasse, der fanfasf/'scben G/efscberreg/'on in T/rot

Das a//es zum sebr besebe/denen Pauscba/pre/'s von Fr. 570.- pro Person
/'m Doppe/z/'mmer; E/'nerz/'mmerzuscb/ag Fr. J00.-.

/m Pauscba/pre/'s /nbegr/ffen s/'nd:

• Fabrf m/'f modernem Car m/'f ßordfo/'/effe, Kaffeebar, Küb/scbranF,
/C//'maan/age, versfe//baren S/'fzen, Fusssfüfzen und V/'deo

• Hofe/unferFunff /'n Z/'mmer m/'f Sad oder Duscbe/WC, FK Fe/efon

• Abendessen und FrübsfücFsbuffef.
• A//e Wanderungen, Ausf/üge und ünferba/fungsabend

A//cbf /'nbegr/ffen s/'nd: A//e fW/'ffagessen und GefränFe.

Organ/'s/'erf und befreuf w/'rd d/'e besebr/'ebene fle/'se von den

Neukomm-Reisen D/emffgfa/, 3755 Horboden
Te/efon 033/68/ 2/ 69
d/'e grosse Erfahrung und Versfändn/s für Sen/'oren-fie/'sen m/'fbringf
und für das defa/7//'erfe Programm und d/e Anme/dungen zusfänd/g /'sf.
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